
Handball, Baden-Württemberg-Oberli-
ga, Frauen: SG Nußloch (13. Platz, 3:19
Punkte) – SF Schwaikheim (11. Platz,
6:16 Punkte; Samstag, 17.30 Uhr). Die
bittere Niederlagenserie vom Saisonbe-
ginn ist vergessen, Aufsteiger Schwaik-
heim ist jetzt seit vier Spielen unbesiegt.
Am Wochenende gab’s ein überraschen-
des 25:25 im Heimspiel gegen den Tabel-
lenzweiten TSV Bönnigheim. SF-Coach
Jochen Knauß freute sich nicht nur über
den unerwarteten Punktgewinn, sondern
vor allem über die Leistung seines Teams:
„Die war wirklich sehr stark. In der zwei-
ten Halbzeit lagen wir mit sechs Toren
zurück und sind zurückgekommen.“ So-
gar ein Sieg wäre möglich gewesen.

Das Selbstbewusstsein bei der Mann-
schaft sei deutlich gestiegen. Im Hinblick
auf die vorletzte Vorrundenpartie ist das
eine gute Botschaft. „Das Spiel gegen
Nußloch ist für uns ganz wichtig. Wenn
der Gegner gewinnt, ist er wieder auf
Schlagdistanz zu uns.“ Mit einem Sieg
könnte sich Schwaikheim dagegen weiter
von der Abstiegszone absetzen. Bei der
SG läuft die Saison bislang schlecht. Der
Vorletzte hat nur gegen Schlusslicht Ot-
tersweier gewonnen, hinzu kam ein
Punkt aus der Partie gegen Donzdorf, das
im unteren Mittelfeld steht. Um Nußloch
zu bezwingen, müssen die Sportfreunde
laut Knauß eine geschlossene Abwehr-
leistung zeigen und das Tempo hoch hal-
ten. Weil der Kader der SG dünn besetzt
ist, hofft der Schwaikheimer Coach da-
rauf, dass sein Team am Ende die größe-
ren Kraftreserven haben wird. Ange-
schlagen sind die Leistungsträgerinnen
Michelle Pohlen, Friederike Müller und
Annika Luckert. (sch)

SF vor ganz
wichtiger Partie

Schwaikheim in Nußloch

Selbstbewusst
nach Kochertürn

Handball-Württembergliga, Frauen:
HSG Kochertürn/Stein (10. Platz, 7:13
Punkte) – SSV Hohenacker (8. Platz, 9:11
Punkte; Samstag, 19 Uhr). Mit der bishe-
rigen Saison ist SSV-Trainerin Britta
Volz sehr zufrieden. Das Team hat sich,
auch weil es bislang anders als in den ver-
gangene Jahren vor größerem Verlet-
zungspech verschont geblieben ist, schon
einen schönen Vorsprung auf die Ab-
stiegsplätze erarbeitet. „So langsam
etabliert man sich mit dieser jungen
Mannschaft in der Liga.“

Sogar gegen den Tabellenführer HSG
Strohgäu wäre im vergangenen Heim-
spiel was drin gewesen. Am Ende stand
aber eine 20:26-Niederlage. „Keine hat
das gespielt, was sie eigentlich kann. Au-
ßerdem haben wir leichte Fehler in der
Abwehr gemacht.“ Nach der ersten Ent-
täuschung war Volz dennoch stolz auf ihr
Team. Schließlich hätten andere Mann-
schaften gegen Strohgäu mit 15 Toren
verloren.

Hohenacker kann nun selbstbewusst
zum letzten Spiel des Jahres nach Ko-
chertürn fahren. Freilich möchte das
Team die Vorrunde mit einem weiteren
Erfolg abschließen. Die größte Hürde
wird wohl die HSG-Torhüterin Romina
Frech sein. Besonders achten muss Ho-
henacker auch auf die nach Kreuzban-
driss wiedergenesene Alexandra Brendle.
Fehlen beim SSV wird die privat verhin-
derte Mareen Laible. (sch)

Ringen, Oberliga. Der ASV Schorndorf
bestreitet an diesem Samstag seinen letz-
ten Heimkampf der Saison. Zu Gast in
der Sporthalle Grauhalde ist der Tabel-
lenführer AV Sulgen aus dem Schwarz-
wald, der sich den Aufstieg in die Regio-
nalliga gesichert hat, und über eine ho-
mogene, sehr starke Mannschaft verfügt.
Demzufolge ist Schorndorf Außenseiter.
Das ASV-Trainerduo Herbert Tutsch/Se-
dat Sevsay will mit seinem Team kurz vor
Abschluss der Saison aber für spannende
Kämpfe sorgen und hofft darauf, dass
viele Fans die Mannschaft unterstützen
werden. Der Vorstand wird sich im Vor-
feld des Kampfes noch bei einigen ver-
dienten Mitgliedern bedanken. Kampfbe-
ginn ist um 19.30 Uhr.

Verbandsliga. Der SC Korb möchte
sich mit einem Heimsieg von seinem Pu-
blikum verabschieden. Für den Aufstei-
ger ist es bisher eine sehr gute Saison ge-
wesen. Die zwei deutlichen Niederlagen
zuletzt gegen die Top-Teams der Ver-
bandsliga aus Benningen und Ebersbach
können darüber nicht hinwegtäuschen.
Die Meisterschaft von Team II in der Be-
zirksklasse sollte das Team beim letzten
Saison-Auftritt in der Ballspielhalle be-
flügeln. Der AV Hardt ist allerdings ein
unbequemer Gegner. Das Korber Trai-
nerteam bangt noch um den Einsatz von
Tim Oswald, ansonsten steht die Aufstel-
lung bereits. Tabellenplatz drei bliebe
mit einem Sieg weiter in Reichweite. Das
Kräftemessen am Samstag beginnt um
19.30 Uhr. Im Vorprogramm gibt es von
19 Uhr an den Ringerzirkus der „kleinen
Löwen“ zu sehen. Ehrungen und Verab-
schiedungen stehen ebenfalls auf dem
Programm. (hak/rmr)

Letzte Heimkämpfe
für Kreis-Teams

Sporttermine
Balingen-Weilstetten (Sa 16), JH Flein-Horkheim -
HSG Konstanz (So 14.30), JSG Echaz-Erms - SG Mei-
ßenheim/Nonnenweier (So 15).
Männliche A-Jugend, Württemberg-Oberliga, Staffel
1: Schmiden/Oeffingen - HSG Hohenlohe (Sa 14.30),
BBM Bietigheim - HSG Rottweil (Sa 15.15), SV Fell-
bach - H2Ku Herrenberg (Sa 16), HABO Bottwar -
JSG Neckar/Kocher (So 13), SV Kornwestheim - VfL
Waiblingen (So 15).
Männliche B-Jugend, Baden-Württemberg Oberliga:
SG Rielasingen/Gottmardingen - SG Kronau/Östrin-
gen (So 14), SG Pforzheim/Eutingen - JH Flein-Hork
(So 14.15).
Männliche B-Jugend, Württembergliga, Staffel 1:
Schmiden/Oeffingen - JSG Deizisau-Denkendorf (Sa
12.45), TSV Wolfschlugen - JH Flein-Hork II (Sa
14.30), SG Schozach/Bottwartal - BBM Bietigheim
(Sa 18), SV Fellbach - HSG Ostfildern (So 14.45),
HABO Bottwar - JSG Echaz-Erms II (So 15).
Weibliche A-Jugend, Baden-Württemberg, Oberliga:
SG Heidelsheim/Helsheim/Gondelsheim - TV Nellin-
gen (Sa 14), JSG Hohenacker/Neustadt - FA Göppin-
gen (So 13).
Weibliche B-Jugend, Baden-Württemberg, Oberliga:
SV Allensbach - TV Nellingen (So 12), BBM Bietig-
heim - SG Kappelwindeck/Steinbach (So 14.15), HSG
Rottweil - SF Schwaikheim (So 15).
Weibliche A-Jugend, Württembergliga: TG Biberach -
SG Untere Fils (Sa 13.50), TuS Metzingen - HB Lud-
wigsburg (So 15), TSV Wolfschlugen - MTG Wangen
(So 17).
Weibliche B-Jugend, Württembergliga, Staffel 1: HC
Wernau - JSG Hohenacker/Neustadt (So 12.40), TSV
Wolfschlugen - SV Remshalden (So 13.15), SV Heil-
bronn - HG Aalen/Wasseralfingen (So 14.45).

Nußloch - SF Schwaikheim (Sa 17.30), SV Allensbach
II - TuS Metzingen II (Sa 19.30), HSG St.Leon/Reilin-
gen - VfL Pfullingen (So 15), TSV Bönnigheim - TSG
Ketsch II (So 16.45), TuS Ottenheim - Donzdorf/Geis-
lingen (So 17).
Frauen Württembergliga Nord: BBM Bietigheim III -
Leonberg/Eltingen (Sa 17.30), HSG Kochertürn/Stein
- SSV Hohenacker (Sa 19), SG Schozach/Bottwartal -
HSG Hohenlohe (Sa 20), TSV Nordheim - H2Ku Her-
renberg II (So 16.30), SV Ludwigsburg-Oßweil - SG
Ober-/Unterhausen (So 17).
Frauen Landesliga Staffel 1: SV Kornwestheim - SSV
Hohenacker II (Sa 15.45), SV Remshalden - TSV
Wiernsheim (Sa 16.30), TV 1895 Flein - HB Ludwigs-
burg, SG Weinstadt - NSU Neckarsulm II (Sa 18),
WSG Lorch/Waldhausen - TSV Schmiden (Sa 19.30),
SG Schorndorf - HSG Cannstatt/Münster/Max-Eyth-
See (So 15).
Frauen Bezirksliga: HSV Stammheim/Zuffenhausen -
TSV Alfdorf (Sa 18.15), HSG Winterbach/Weiler - Ur-
bach/Plüderhausen (So 15.15), Hbi Weilimdorf/Feu-
erbach - HSG Oberer Neckar (So 16).
Frauen Bezirksklasse: TSV Rudersberg - TV Oeffin-
gen (Sa 16.45), TV Obertürkheim - HSG Gablenberg/
Gaisburg II (Sa 18.15).
Frauen Kreisliga A: SG Weinstadt II - EK/SV Win-
nenden II (So 16.15), MTV Stuttgart II - HSG Cann-
statt/Münster/Max-Eyth-See II (So 17).
Frauen Kreisliga B: SV Fellbach II - SV Stuttgarter
Kickers II (Sa 14), SF Schwaikheim III - Hbi Weilim-
dorf/Feuerbach II (So 13.15).

Männliche A-Jugend, Bundesliga Süd: TV Bittenfeld -
SV Zweibrücken (Sa 15.30), TPSG Frischauf Göppin-
gen - SG Kronau/Östringen, HSG Ostfildern - JSG

Gaisburg, TV Obertürkheim - TV Oeffingen II (Sa 20),
TV Bittenfeld III - SC Korb (So 15), EK/SV Winnen-
den - TSF Welzheim (So 16.15).
Männer Bezirksklasse: SG Weinstadt II - TSV Schmi-
den III (Sa 16 Uhr), SV Remshalden III - EK Stuttgart
(Sa 18.15), HSV Stammheim/Zuffenhausen - SV
Stuttgarter Kickers (Sa 20), SG Schorndorf II - HSG
Cannstatt/Münster/Max-Eyth-See (So 13), SF
Schwaikheim II - SC Korb II (So 15), HSG Winter-
bach/Weiler - SSV Hohenacker II (So 17).
Männer Kreisliga A: MTV Stuttgart II - TV Stetten,
HSV Stammheim/Zuffenhausen II - TSV Alfdorf/
Lorch III (Sa 16.30), Hbi Weilimdorf/Feuerbach II -
HSG Oberer Neckar II (So 14), EK/SV Winnenden II -
SG Weinstadt III (So 14.30), SV Fellbach II - TSV
Neustadt (So 16.30), KSG Gerlingen - Urbach/Plü-
derh. (So 17).
Männer Kreisliga B: VfL Waiblingen III - HSG Gab-
Gais II (Sa 15.30), Hbi Weilimdorf/Feuerbach III -
TSF Welzheim II (So 12), EK/SV Winnenden III - SF
Schwaikheim III (So 18).
Männer Kreisliga C: TSV Alfdorf/Lorch IV - TV Ober-
türkheim II (Sa 14), SV Fellbach III - SG Heumaden-
Sillenbuch (Sa 18).
Männer Kreisliga D: MTV Stuttgart IV - TSG Stutt-
gart (Sa 18.15), HSG Winterbach/Weiler II - SC Korb
III (So 13.30).

Frauen 3. Liga Süd: TV Brombach - ESV Regensburg,
VfL Waiblingen - HCD Gröbenzell (Sa 18), SG BBM
Bietigheim II - SC Korb, HSG Freiburg - HSG TB/TG
Pforzheim (Sa 20), SV Allensbach - TSV Kandel (So
16), TSV Birkenau - TV Möglingen (So 17).
Frauen Baden-Württemberg-Oberliga: HSG Mann-
heim - SG Kappelwindeck/Steinbach (Sa 17), SG

Handball
Männer, 1. Bundesliga: TSV GWD Minden - VfL
Gummersbach (Fr 19.45), Bergischer HC - SG Flens-
burg-Handewitt, TSV Hannover-Burgdorf - MT Mel-
sungen, HC Erlangen - HSC 2000 Coburg, HBW Ba-
lingen/Weilstetten - Rhein/Neckar Löwen, HSG
Wetzlar - TVB Stuttgart (Sa 15), Frisch auf! Göppin-
gen - SC DHfK Leipzig (Sa 20.15), THW Kiel - SC
Magdeburg, Füchse Berlin - TBV Lemgo (So 15).
Männer, 3. Liga Süd: TSG Haßloch - TGS Pforzheim
(Sa 19.30), SG Nußloch - TV Hochdorf, SG Pforzheim/
Eutingen - VfL Pfullingen, TV Großsachsen - SV 64
Zweibrücken, SG Köndringen/Teningen - TuS Fürs-
tenfeldbruck (Sa 20), HG Oftersheim/Schwetzingen -
HC Oppenweiler/Backnang (So 16.30), HBW Balin-
gen-Weilstetten II - VTV Mundenheim (So 17).
Männer Württembergliga Nord: SG Leonberg/Eltin-
gen - TV Mundelsheim, TV Bittenfeld II - Neckarsul-
mer SU (Fr 20), TSV Altensteig - TSV Schmiden (Sa
19.30), SF Schwaikheim - BBM Bietigheim II, TSV
Alfdorf/Lorch - SV Remshalden, HSG Schönbuch -
VfL Waiblingen, TV 1895 Flein - SKV Oberstenfeld
(So 17).
Männer Landesliga Staffel 1: TSF Ditzingen - TSV
Schmiden II, SV Fellbach - SV Ludwigsburg-Oßweil,
SG Weinstadt - NSU Neckarsulm II, TSV Bönnigheim
- TV Oeffingen, TV Mosbach - SSV Hohenacker (Sa
20), SG Schorndorf - TV Großbottwar (So 17), Hbi
Weilimdorf/Feuerbach - SV Heilbronn (So 18).
Männer Bezirksliga: TSV Alfdorf/Lorch II - HSG
Oberer Neckar (Sa 17.30), SV Remshalden II - VfL
Waiblingen II, MTV Stuttgart - HSG Gablenberg/

Nagler gibt es derzeit eine Akteurin, bei der
fast jeder Wurf ein Tor ist. Zum zweiten
Mal nacheinander erzielte sie 17 Treffer.
Auch Krause ist begeistert von der Kalt-
schnäuzigkeit des Talents.

Den Schwung aus den vergangenen Par-
tien möchten die Korberinnen mitnehmen,
um auch die letzten beiden Spiele vor der
Winterpause erfolgreich zu gestalten. Der
Gegner heißt jeweils Bietigheim II. Am
Samstag treffen die Teams in der Liga und
am folgenden Dienstag im Verbandspokal
aufeinander. Für Korb heißt es, die Favori-
tenrolle zu bestätigen. „Aber wir haben ab-
solut Respekt vor Bietigheim. Das ist auch
eine junge Mannschaft mit vielen sehr guten
Talenten.“ Nur sei sie noch nicht ganz so er-
fahren wie das Korber Team. Der SC müsse
jedoch die gleiche Leistung zeigen wie ge-
gen Waiblingen, um zu gewinnen. Krause
warnt besonders vor der SG-Spielmacherin
Lena Vogt sowie den weiteren starken
Rückraumspielerinnen Aylin Bok, Larissa
Bürkle und Jana Scheib.

jene Punkte zurückzuholen, die in der Vor-
runde unter anderem gegen Kandel und
Brombach verschenkt wurden. Sicher er-
neut ausfallen wird gegen Gröbenzell die
verletzte Luisa Castro. Trotz Grippewelle
hofft Zimmermann darauf, dass ansonsten
alle Spielerinnen einsatzfähig sind.

SG BBM Bietigheim II (7. Platz, 9:11
Punkte) – SC Korb (2. Platz, 16:4 Punkte;
Samstag, 20 Uhr). Zu hoch hängen will SC-
Trainer Jürgen Krause den hohen Sieg ge-
gen Waiblingen nicht. Geschmeckt hat er
ihm aber freilich doch: „In einem Derby
möchte jeder zeigen, wer die bessere Mann-
schaft ist.“ Und die stellt derzeit eindeutig
der SC Korb. Spielerisch habe das Team na-
hezu so agiert, wie sich das der Trainer vor-
stellte. Schlüssel zum Erfolg war eine bä-
renstarke Abwehr, und auch vorne machte
Korb nur wenig Fehler. Einen Hauptgrund
für die starke Form seiner Mannschaft sieht
Krause darin, dass außer der langzeitver-
letzten Jessica Krug endlich mal alle Spie-
lerinnen gesund sind. Und mit Vanessa

Kerstin Zimmermann. „Irgendwann haben
alle die Hosen voll gehabt.“

In der Trainingswoche wurde die Nieder-
lage aufgearbeitet. Es seien ein paar gute
Einzelgespräche geführt worden. Positiv sei
gewesen, dass die Spielerinnen nicht nach
Entschuldigungen gesucht hätten. „Alle ha-
ben gesagt, dass wir jetzt an einem Strang
ziehen müssen.“ Denn die Situation in der
Tabelle ist angespannt, nur drei Punkte
trennen den VfL von einem Abstiegsplatz.
Da die Liga aber sehr ausgeglichen ist,
könnte Waiblingen andererseits auch
schnell wieder nach oben klettern.

Dass sich im letzten Vorrundenspiel mit
Gröbenzell der Tabellenvierte in der Rund-
sporthalle vorstellt, Waiblingen also erneut
Außenseiter ist, kommt Zimmermann nicht
ungelegen. Denn der Druck sei nicht ganz
so groß wie vor einer Partie gegen ein Team
aus dem Tabellenkeller. Oberste Priorität
hat für die Trainerin, dass der VfL zur Stär-
ke wie beim Sieg gegen Möglingen zurück-
findet. Und nach der Winterpause gelte es,

Von unserem Redaktionsmitglied
Mathias Schwardt

Unterschiedlicher hätte die Stimmungslage
nach dem Derby in der 3. Liga Süd nicht
sein können. Während die Handballerinnen
des VfL Waiblingen wegen der 21:34-
Schlappe Trübsal bliesen, war die Euphorie
beim SC Korb groß. Zum Abschluss der
Vorrunde will der VfL gegen den HCD Grö-
benzell zurück in die Spur finden. Korb
geht als Favorit ins Spiel bei der SG BBM
Bietigheim II.

VfL Waiblingen (8. Platz, 9:11 Punkte) –
HCD Gröbenzell (4. Platz, 14:4 Punkte;
Samstag, 18 Uhr). Wie schon in der vergan-
genen Saison kassierte Waiblingen in Korb
auf gut Bayrisch eine Watschn. Zwölf Mi-
nuten lang hatten die Gäste gut gespielt,
dann aber folgte ein furchtbarer, 16 Minu-
ten währender Einbruch. „Es war kein Er-
geben der Mannschaft, sondern eine Mega-
blockade im Kollektiv“, sagt VfL-Trainerin

VfL Waiblingen will zurück in die Spur finden
Handball, 3. Liga Süd, Frauen: Zum Vorrunden-Abschluss kommt der Tabellenvierte Gröbenzell / SC Korb bei Bietigheim II

Alfdorf geht mit Problemen ins Derby
Handball-Württembergliga, Männer: Zu Gast im Rems-Murr-Vergleich ist Spitzenreiter SV Remshalden

Bitter für Alfdorf/Loch: Auch Leistungsträger Besnik Salja fällt verletzt aus. Bild: Heck

Ausrutscher mit den Niederlagen gegen
Schönbuch und Leonberg schon gehabt.“
Ein Selbstläufer werde das Derby aber
nicht. „Wir sind absolut gewarnt. Die erste
Angriffsreihe von Alfdorf ist wirklich gut.“
Verzichten muss Schurr außer auf Ruge und
Rascher erneut auch auf Lukas Hartenstein
(Kapselverletzung in Zeh).

SF Schwaikheim (5. Platz, 14:10 Punkte)
– SG BBM Bietigheim II (8. Platz, 13:11

(sch/pm). Aufsteiger TSV Alfdorf/Lorch
hat in derWürttembergliga bislang in
heimischer Halle noch nichts gerissen.
Auch in ihrem letzten Vorrundenspiel
werden es die Handballer ausgespro-
chen schwer haben, vor allem ange-
sichts der großen Personalprobleme. Im
Derby wird der Außenseiter trotzdem
alles versuchen, um Tabellenführer
Remshalden zu ärgern.

TSV Alfdorf/Lorch (13. Platz, 7:19 Punkte)
– SV Remshalden (1. Platz, 19:5 Punkte;
Sonntag, 17 Uhr). Als ob die Aufgabe gegen
Remshalden nicht schon knifflig genug
wäre, haben sich jetzt auch noch die Verlet-
zungssorgen bei Alfdorf weiter verschärft.
Zu Sos, Spindler und Dürner gesellt sich
der starke Besnik Salja. Er zog sich einen
Innenbandriss im Knie zu. Am unnötigen
27:33 in Oberstenfeld hat Alfdorf/Lorch
ebenfalls noch zu knabbern. Der TSV hatte
zur 50. Minute 26:22 geführt, eine Zeitstrafe
gegen Sascha Röhrle brachte das Team aber
völlig aus dem Konzept. „Wir haben in der
Phase davor schon zwei hundertprozentige
Chancen liegenlassen und dann mit der
Zeitstrafe taktisch komplett die Linie ver-
loren“, sagt Trainer Daniel Wieczorek. Sei-
ne Mannschaft habe 15 einfache Fehler in
den letzten zehn Minuten gemacht.

Das macht es für den Coach nicht einfa-
cher, das Team auf Remshalden vorzuberei-
ten. „Wenn ich die letzten Spiele sehe, sind
es nicht die Gegner, die stärker sind. Son-
dern wir bringen sie ins Spiel, weil wir un-
nötige Fehler machen. Das und die schwie-
rige personelle Situation lassen uns in der
Tabelle so dastehen.“ Mal sehen, wie sich
der TSV gegen Remshalden präsentiert.

@ Ausschnitte auf zvw.de/sportvideos

Für die SVR ist das Spiel das vorletzte der
Hinrunde, danach steht noch das Derby ge-
gen Schwaikheim an. Dass der Spitzenrei-
ter seine Schwächephase überwunden hat,
bewies er zuletzt erneut mit dem 33:26-
Heimsieg gegen Schozach-Bottwartal. „Es
läuft gut, keine Frage“, sagt SVR-Coach
Alexander Schurr. Es sei inzwischen gelun-
gen, die schwerwiegenden Ausfälle von Ma-
rian Rascher (Ellenbogen-OP) und Oliver
Ruge (Knie) „einigermaßen“ zu kompensie-
ren. Gegen Bottwartal habe die SVR beson-
ders wieder in der Abwehr überzeugt.
„Auch unsere beiden jungen Torhüter ha-
ben sehr gut gehalten.“

Wer in Alfdorf die Favoritenrolle inne-
hat, ist klar. Weil es an der Spitze sehr eng
zugeht, sollte der Tabellenführer keine
Punkte liegenlassen. „Wir haben unsere

Punkte; Sonntag, 17 Uhr). Nach vier Siegen
in Folge hatten die Sportfreunde am ver-
gangenen Wochenende spielfrei. Nun
kommt mit der Bundesligareserve aus Bie-
tigheim eine Mannschaft in die Fritz-Ul-
rich-Halle, die ebenfalls drei Partien nach-
einander nicht verloren hat. Bemerkens-
wert war der Sieg gegen Schmiden.

Bietigheim II ist eine junge Truppe mit
viel Potenzial. Am Wochenende warf sie ge-

gen Flein 42 Tore. Für Schwaikheim gilt es,
von Beginn an hellwach zu sein. In den zu-
rückliegenden Wochen waren die Sport-
freunde immer einem großen Rückstand
hinterhergelaufen, das Team drehte die
Spiele jedoch in der zweiten Hälfte. Mit ei-
nem weiteren Erfolg würden die Schwaik-
heimer die Vorrunde mit einem positiven
Punktekonto abschließen. Fehlen werden
Trainer Heiko Burmeister die Langzeitver-
letzten Wael Mamoka, Marvin Itterheim
und Maik Gronwald. Jochen Kubach wird
dagegen in den Kader zurückkehren.

HSG Schönbuch (14. Platz, 5:19 Punkte) –
VfL Waiblingen (6. Platz, 14:10 Punkte;
Sonntag, 17 Uhr). Der Auftritt des VfL beim
30:24-Sieg im Stadtderby gegen den TV Bit-
tenfeld II war überzeugend. Nun wollen die
Waiblinger auch die letzten beiden Partien
der Vorrunde gewinnen, um sich im oberen
Mittelfeld der Württembergliga Nord fest-
zusetzen. Zunächst geht es zum Tabellen-
vorletzten Schönbuch.

Der Aufsteiger steht mit fünf Punkten im
Tabellenkeller, ist aber nicht zu unterschät-
zen. Die Vorbereitung des VfL verlief alles
andere als optimal. Viele Spieler fehlten
verletzungs- oder krankheitsbedingt oder
aufgrund beruflicher Verpflichtungen im
Training. Erfreulich ist aber, dass Luis
Westner nach seiner Verletzungspause wie-
der als Option im Angriff und besonders in
der Abwehr zur Verfügung steht. Am Sonn-
tag heißt es für Waiblingen Zähne zusam-
menbeißen, um sich gegen die aggressive
3:2:1-Defensive der HSG durchzusetzen.
Ausfallen beim VfL werden Lukas Baum-
garten (Finger) und Robin Brugger (Fuß).

TV Bittenfeld II (12. Platz, 10:14 Punkte)
– Neckarsulmer SU (2. Platz, 17:7 Punkte;
Freitag, 20 Uhr). Nach der 24:30-Pleite in
Waiblingen steht der TVB II auf dem unbe-
friedigenden zwölften Rang. Nur drei
Punkte beträgt der Vorsprung auf den Rele-
gationsplatz – und in den kommenden Par-
tien warten der Tabellenzweite und -dritte.
Andererseits kann die Bittenfelder Mann-
schaft besser spielen als zuletzt.

Bereits an diesem Freitag geht’s gegen
Neckarsulm. Die Sport-Union hat auf den
Tabellenführer Remshalden nur zwei Punk-
te Rückstand. Der erst 18 Jahre alte Felix
Kazmeier zählt momentan zu den torge-
fährlichsten Schützen der Liga. Ergänzt
wird das junge Team durch erfahrene Spie-
ler wie Fabian Göppele, den der TVB auch
besonders im Auge behalten muss. Das Bit-
tenfelder Ziel laut Trainer Roland Wiss-
mann: „Wieder einmal eine ordentliche
Leistung abrufen.“ Da komme der Tabel-
lenzweite gerade recht. „Die Favoritenrolle
ist klar verteilt, ein Sieg in der momentanen
Form ist nicht eingeplant.“ Der Stamm der
TVB-Mannschaft ist einsatzfähig. Erneut
ins Team rücken werden auch Spieler aus
der A-Jugend.
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